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nicht überleiten werben. Sebtglid) ber betrag ber
Rauzittfen f>at fid) erhöht.

MesMite für îîotftimôsarûeiteit.
Der Runbeirat tjat am 7. Dftober über bie ange=

fünbigten Ärebite für Rotfianblarbeiten Refdjluß gefaßt.
Der eine beträgt 20 3Rittionen unb fott eröffnet werben
jur fförberung non 2trbeiten, bie bie Kantone unb ®e=
nteinben jnr Refämpfmtg ber 2ttbeit3lofigfeit unternehmen.

in feiner Söotfdfjaft gibt ber Runbe3rat nähern
2tuffd)luß über bie bisherigen ülufweitbungett in ber
3lr6eitSlofenfiirforge unb ben Staub ber b'etreffenben
$rebite. SRtt ben bem 2lrbeit3lofenfürforgefonb§ ent--

nommenen Beträgen oon 25,109,627 ffr. belaufen fid)
bie 2lttfwenbungen be3 Ruttbe3 im ganzen auf 97,109,627
ffranfen. bringt man bie 12 Millionen für ®runb=
pfanbbartetjen in 3tbpg, fo ergibt ficf) eine RunbesleL
flung à fonds perdu non 85,109,627 ffr. 2tufgewenbet
würben nor bem 1. Dftober bel iahrel non Rttttb unb
Kantonen jum ßwecfe ber 2lrbeitlbefdjaffung rttnb 78
SRillionen. Damit ift ungefähr eine Raufuntme non
400 SRitfionen zur 2lullöfung gelangt.

Die nod) jur Verfügung
'

ftefjenben ßrebite genügen
entfernt nicht, um bie SRaßnafjmen jitr Refämpfung ber
2lrbeitl(oftgfeit burchzufüljren, wie fie ber neue befannte
Runbelbefd)luß oont 20. September bei iahrel oorfief)t.
Lim bal weitere Rorgeljen ber ßantone unb @e
nteinben ju förbern, bie ihrerfeitl neue ßrebite erft
bereitfteHen, wenn fie auf bie §itfe bel Runbel redinen
fönnen, fott bie Runbeloerfammlung ifjrerfeifl fd)on jetjt
SSefcfjlu^ faffen. S3ei ber wefenttidjen 2lu3bef)nung ber
ftrife unb um bie Inangriffnahme größerer SRafjna'hmen
SU ermöglichen, erachtet ber Runbeirat eine Summe oon
20 attitlionen für notwenbig. Diefe fott für bie
gtetdjen iwecfe unb nad) ben gleichen ©runbfähen oer=
wenbet werben, wie ber am 24. Qnni bei fcabreS qe=
währte Ärebit non 15 SRilltonen.

Den zweiten Sfrebit in ber fpöhe oon 66 3RiB
Ii0neu ffr. oerlangt ber Runbelrat für Arbeiten, bie
ber Ruttb fet6ft auszuführen in ber Sage ift. @3

entfallen oon biefer Summe auf bie Ru'nbelbahnen
29,950,000 ffr., auf bie ißoft» unb DefegraphenoerwaL
tung 11,350,000 ffr., bal SRilitärbepartement 23 2Rif=
tionen, bal Departement bei Innern 1,150,000 ffr. unb
auf bol ffinansbepartement 550,000 ffr. Die aul biefen
Ärebiten aulzufüt)renben SIrbeiten ftnb mannigfacher 2lrt.
Die Arbeiten ber Runbeibahnen beftefjett in Sauarbeiten
(©eleifebau, Sahnhoferweiterungen, etet'trifche Signal
unb SGßeichenbeleuchtung, SBeganîagen, Linter- unb Ü6er=

führungen, Dunnetbauten ufw.), bie ßrebite für $oft=
unb Delegraphenoerwaltnng werben oerwenbet werben
für Rauten unb Üabelgräben. 2lul bem Ärebit für ba3

SRititärbepartement werben aufgeführt werben £>od)= unb

Diefbau auf oerfdjiebenen äBaffenpfätjen unb Refd)affung
oon JMegl material burd) Aufträge an bie einhetmifdie
notteibenbe inbufirie. Der ßrebit bei Departement!
bei innern ift in ber £>auptfad)e für Jpodp unb Dief*
bauarbeiten befiimmt, inlbefonbere für ben Unterhalt
eibgenöffifcher Sauten. Dal fftnanzbepartement wirb
mit bem oorgefehenen ßrebit £>od)= unb Dlefbauten aul*
führen taffen (Reparaturen unb Umbauten an ffollge»
bäuben, 3Re(iorationen auf etbgenöffifcfjen Domänen, itt!>
befonbere in 5Uoten=Rü(ach).

Ron biefen ßrebiten falten ju Saften ber Schwede*
rifchen 53unbe§bahnen 21 SRitlionen ffr., ju Saften ber

8ßoft= unb Detegraphenoerwaltung 8 3RitIionen ffranfen,
jit Saften ber allgemeinen 33unbeâfaffe 37 SRillionen fff-

Sßir ftnb ntt§ bemufjt, benterft ber önnbefrat in
feiner 93otfchaft, ba§ wir groje Dpfer oerlangen, Dpfer, bie

um fo fchmerjlidjer finb, alä bie finanzielle Sage beë

"öunbef leine roftge ift. SBir miffen aud), baff bie gegew
wärtigen Reiten äufjerfte Sparfamleit im Staat§hnu§'
halt gebieterifch oertangen. SBenn wir tro^bent um @e-

Währung ber für uttfer lleineê Sanb beträchtlid)en SRittel

nachfudjen, fo oeranlaffen utt§ bie zwittgenben ©rünbe
ber wirtfchaftlidjen Rot bazu, bie mit einer foldjen 2Sud)t
über un§ hereingebrochen ift, wie nod) nie zuoor. SBenn

nicht alle 2lnzeichen trügen, wirb un§ ber nächfte SßBiitter

ben |jöhepimtt ber Ürife bringen. Da heißt e3, recht-

Zeitig bie zur Sinberung ber Rot erforberlichett SRafP

nahmen treffen. Der S3unb muß ooran; bie Kantone
unb ©eineinben roerben folgen. Qn gemetnfamen 2Iu*

firengungen muß allef getan werben, waB un§ über bie

fchwterige Sage hinwegbringt.

U«!R$wirt$êaft.
Die fdjweizerifche Delegation ber Qnternationalen

2lrbcUâfonfere«z. Der 23unbefrat hat bie Delegation
für bie am 25. Dttober in ©enf zufammentretenbe

'Qahreltonferenz bef internationalen 2lrbeit§'
ainte§ befiimmt.

2ll§ Staat§belegierte würben bezeichnet: bie

Herren Direftor §. ißfifter oont eibgenöffifdhen Slrbeit^
arnt, Direftor Dr. Rüfenacht oont Ülmt für Sozialoef
ftcherung. ©jpertett ber Staat3belegation finb: bie fperreti
Regiermtgërat ißordhet, Sattfanne, Rrof. 3Roo§ oott ber

©ibgettöffifchen Dechitifchett §od)fdhute, iüridh, Rlabattte
©illebert=Ronbin, Rloubon, Direftor Dr. ©arrière ootn

eibgettöffifdjen @efunbl)eit3amt.
2lf§ Delegierter ber Slrbeitnehmer würbe ernannt

£)err ©h- Schürd), @ewerffd)aft§fefretär, 83ertt. ih'j'
finb at§ ©j'perten beigeorbnet bie Herren SRaler Stiefel
ffürid), unb Rationalrat Naumann, Sefretär ber Union
^eloetia, Sttzern.

Vertreter ber Slrbeitgeber ift Çerr ©otomb, ©ene*

ralfefretär be§ SSerbaitbeë ber bernifchen Uhrenfabrifante«/
töiel. 2113 ©rperten würben bezeichnet: bie fperren tp-

Sd)ellenberg, inbuftrietler in SSürgten (Dhurgau), 2lrch'"

teft ©uénob, ©enf, unb ©aßmann, Rizepräftbent be»

23erbanbe3 zürcherifcher |janbet3firnten, 3tiridh.

Uerbanflswese«.
2luf ©iwlaöung öe§ fantonalziirrfjerifdjen ©etoe^^

fdjnloerbanôeê fanb am 8. Dftober eine Refpredjnny
ber Drganifation ber ©ewerbefdjttfen, inëbefonbere

be

ffragen ber fförberung ber Rerufstüchtigfeit unb Rerup'
frettbe bttrd) bie ©ewerbefchufen, fiatt, bie oor alle»

oon zahlreichen Rertretern ber @ewerbefd)uten unb be
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nicht überschreiten werden. Lediglich der Betrag der
Bauzinsen hat sich erhöht,

BundeskrMe siir Mstmdsardà
Der Bundesrat hat am 7. Oktober über die ange-

kündigten Kredite für Notstandsarbeiten Beschluß gefaßt.
Der eine beträgt 20 Millionen und soll eröffnet werden
zur Förderung von Arbeiten, die die Kantone und Ge-
meinden zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit unternehmen.

In seiner Botschaft gibt der Bundesrat nähern
Aufschluß über die bisherigen Aufwendungen in der
Arbeitslosensürsorge und den Stand der betreffenden
Kredite. Mit den dem Arbeitslosenfürsorgefonds ent-
nommenen Beträgen von 25,109,627 Fr, belaufen sich
die Aufwendungen des Bundes im ganzen auf 97,109,627
Franken. Bringt man die 12 Millionen für Grund-
Pfanddarlehen in Abzug, so ergibt sich eine Bundeslei-
stung à kmà peà von 85,109,627 Fr, Aufgewendet
wurden vor dem 1, Oktober des Jahres von Bund und
Kantonen zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung rund 78
Millionen. Damit ist ungefähr eine Bausumme von
400 Millionen zur Auslösung gelangt.

Die noch zur Verfügung stehenden Kredite genügen
entfernt nicht, um die Maßnahmen zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit durchzuführen, wie sie der neue bekannte
Bundesbeschluß vom 20. September des Jahres vorsieht.
Um das weitere Vorgehen der Kantone und Ge-
meinden zu fördern, die ihrerseits neue Kredite erst
bereitstellen, wenn sie auf die Hilfe des Bundes rechnen
können, soll die Bundesversammlung ihrerseits schon jetzt
Beschluß fassen. Bei der wesentlichen Ausdehnung der
Krise und um die Inangriffnahme größerer Maßnahmen
zu ermöglichen, erachtet der Bundesrat eine Summe von
20 Millionen für notwendig. Diese soll für die
gleichen Zwecke und nach den gleichen Grundsätzen ver-
wendet werden, wie der am 24. Juni des Jahres ge-
währte Kredit von 15 Millionen.

Den zweiten Kredit in der Höhe von 66 Mil-
lionen Fr. verlangt der Bundesrat für Arbeiten, die
der Bund selbst auszuführen in der Lage ist. Es
entfallen von dieser Summe auf die Bundesbahnen
29,950,000 Fr., auf die Post- und Telegraphenverwal-
tung 11,350,000 Fr., das Militärdepartement 23 Mil-
lionen, das Departement des Innern 1,150,000 Fr. und
auf das Finanzdepartement 550,000 Fr. Die aus diesen
Krediten auszuführenden Arbeiten sind mannigfacher Art.
Die Arbeiten der Bundesbahnen bestehen in Bauarbeiten
(Geleisebau, Bahnhoferweiterungen, elektrische Signal-
und Weichenbeleuchtung, Weganlagen, Unter- und Über-

führungen, Tunnelbauten usw.), die Kredite für Post-
und Telegraphenverwaltung werden verwendet werden
für Bauten und Kabelgräben. Aus dem Kredit für das

Militärdepartement werden ausgeführt werden Hoch- und

Tiefbau auf verschiedenen Waffenplätzen und Beschaffung
von Kriegsmaterial durch Aufträge an die einheimische
notleidende Industrie. Der Kredit des Departements
des Innern ist in der Hauptsache für Hoch- und Tief-
bauarbeiten bestimmt, insbesondere für den Unterhalt
eidgenössischer Bauten. Das Finanzdepartement wird
mit dem vorgesehenen Kredit Hoch- und Tiefbauten aus-

führen lassen (Reparaturen und Umbauten an Zollge-
bäuden, Meliorationen auf eidgenössischen Domänen, ins-
besondere in Kloten-Bülach).

Von diesen Krediten fallen zu Lasten der Schweize-
rischen Bundesbahnen 21 Millionen Fr., zu Lasten der

Post- und Telegraphenverwaltung 8 Millionen Franken,
zu Lasten der allgemeinen Bundeskaffe 37 Millionen Fr.

Wir sind uns bewußt, bemerkt der Bundesrat in
seiner Botschaft, daß wir große Opfer verlangen, Opfer, die

um so schmerzlicher sind, als die finanzielle Lage des

Bundes keine rosige ist. Wir wissen auch, daß die gegen-
wärtigen Zeiten äußerste Sparsamkeit im Staatshaus-
halt gebieterisch verlangen. Wenn wir trotzdem um Ge-

Währung der für unser kleines Land beträchtlichen Mittel
nachsuchen, so veranlassen uns die zwingenden Gründe
der wirtschaftlichen Not dazu, die mit einer solchen Wucht
über uns hereingebrochen ist, wie noch nie zuvor. Wenn
nicht alle Anzeichen trügen, wird uns der nächste Winter
den Höhepunkt der Krise bringen. Da heißt es, recht-

zeitig die zur Linderung der Not erforderlichen Maß-
nahmen treffen. Der Bund muß voran; die Kantone
und Gemeinden werden folgen. In gemeinsamen An-
strengungen muß alles getan werden, was uns über die

schwierige Lage hinwegbringt.

volltttvIMKsN.
Die schweizerische Delegation der Internationalen

Arbeitskonferenz. Der Bundesrat hat die Delegation
für die am 25. Oktober in Genf zusammentretende

'Jahreskonferenz des Internationalen Arbeits-
am tes bestimmt.

Als Staatsdelegierte wurden bezeichnet: die

Herren Direktor H. Pfister vom eidgenössischen Arbeits-
amt, Direktor Dr. Rüfenacht vom Amt für Sozialoer-
sicherung. Experten der Staatsdelegation sind: die Herren
Regierungsrat Porchet, Lausanne, Prof. Moos von der

Eidgenössischen Technischen Hochschule, Zürich, Madame
Gillebert-Rondin, Moudon, Direktor Dr. Carriàre vom

eidgenössischen Gesundheitsamt.
Als Delegierter der Arbeitnehmer wurde ernannt

Herr Eh. Schürch, Gewerkschaftssekretär, Bern. Jh>!'
sind als Experten beigeordnet die Herren Maler Stistel,
Zürich, und Nationalrat Baumann, Sekretär der Union
Helvetia, Luzern.

Vertreter der Arbeitgeber ist Herr Colomb, Gene-

ralsekretär des Verbandes der bernischen Uhrenfabrikanten,
Btel. Als Experten wurden bezeichnet: die Herren P
Schellenberg, Industrieller in Bürgten (Thurgau), Arch''
tekt Cuàod, Genf, und Gaßmann, Vizepräsident des

Verbandes zürcherischer Handelsfirmen, Zürich.

vekvimâwîîe«.
Auf Einladung des kantoualziircherischen Gewerb^

schulverbandes fand am 8. Oktober eine BesprechnW
der Organisation der Gewerbeschulen, insbesondere

de

Fragen der Förderung der Berufstüchtigkett und Bei'ê
freude durch die Gewerbeschulen, statt, die vor allen

von zahlreichen Vertretern der Gewerbeschulen und de


	Bundeskredite für Notstandsarbeiten

